Gemeinde Danikon, Oberdorfstrasse 1, 8114 Danikon, Telefon 044 846 50 80, Fax 044 846 50 89, www.daenikon.ch

mein
Danikon

Wohn-, Arbeits- und Lebensraum

Einladung zur Gemeindeversammlung

Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Ddanikon werden zur ordentlichen
Gemeindeversammlung wie folgt eingeladen:

Datum: Donnerstag, 20. Juni 2013, um 20:00 Uhr

Ort: Anna Stussi Haus

Die folgenden Geschafte werden behandelt:

Politische Gemeinde Seite

Initiative Austritt aus dem Zweckverband Spital Limmattal

2. Genehmigung der Jahresrechnung 2012 der Politischen Gemeinde
Danikon

3. Anfragen gemass § 51 des Gemeindegesetzes

Nach den Informationen des Gemeindeprasidenten kénnen im Anschluss an den offiziel-
len Teil der Gemeindeversammlung Fragen durch die Stimmberechtigten gestellt werden.

Akten und Antrage sowie die Stimmregister liegen wahrend zwei Wochen vor der
Gemeindeversammlung wahrend den Offnungszeiten der Gemeindeverwaltung Danikon
zur Einsicht auf.

Die gesetzlichen Bestimmungen beziglich Anfrage-, Stimm- und Rekursrecht werden auf
Seite 2 erlautert.

Déanikon, 29. Mai 2012 Gemeinderat Danikon



Anfragerecht nach 8§ 51 Gemeindegesetz

Jedem Stimmberechtigten steht das Recht zu, Gber einen Gegenstand der Gemeindever-
waltung von allgemeinem Interesse eine Anfrage an die Gemeindevorsteherschaft zu
richten.

Die Anfragen sind spatestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung der
Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Die Gemeindevorsteherschaft beantwortet die Anfrage in der Gemeindeversammlung. Sie
teilt ihre Antwort dem Stimmberechtigten spatestens zu Beginn der Gemeindeversamm-
lung schriftlich mit.

Der Stimmberechtigte hat das Recht auf eine kurze Stellungnahme. Eine Beratung und
Beschlussfassung Uber die Antwort findet nicht statt.

Stimmberechtigung

8 40 Gemeindegesetz

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. Sie besteht aus der
Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer Blrger.

Politische Gemeinde Danikon

Nach Art. 1 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde bildet Danikon die Politische
Gemeinde.

Protokoll nach 8§ 54 Gemeindegesetz

Der Schreiber der Gemeindevorsteherschaft tragt die Ergebnisse der Verhandlungen,
insbesondere die gefassten Beschliisse und die Wahlen, genau und vollstandig in das
Gemeindeprotokoll ein. Der Prasident und die Stimmenzahler prifen léangstens innert
sechs Tagen nach Vorlage das Protokoll auf seine Richtigkeit und bezeugen diese durch
ihre Unterschrift. Nachher steht das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht offen.

Rechtsmittel

Gemass § 151 a des Gemeindegesetzes, kann eine Person, die an der Gemeindever-
sammlung teilgenommen hat, einen Stimmrechtsrekurs nur dann erheben, wenn sie die
Verletzung schon in der Gemeindeversammlung geriigt hat.

Gemass § 54 des Gemeindegesetzes, ist das Begehren um Berichtigung des Protokolls in
der Form des Rekurses innert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet, beim
Bezirksrat einzureichen.

Gemass § 151 des Gemeindegesetzes, kénnen Beschliisse der Gemeinde von den Ge-
meindebehdrden, von Stimmberechtigten und von denjenigen Personen, die ein rechtli-
ches Interesse daran haben, innert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet,
beim Bezirksrat, durch Beschwerde angefochten werden.

Einladung

Gemass Art. 14 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Danikon stellt der
Gemeinderat am Schalter der Gemeindeverwaltung und im Internet den stimmberech-
tigten Personen die behérdliche Weisung zur Gemeindeversammlung zur Verfligung. Die
Stimmberechtigten kdénnen durch Eintrag ins Abonnementsregister die Zustellung der
Weisung zur Gemeindeversammlung an Ihre Postadresse in Danikon verlangen.

Seite 2



1. [Initiative Austritt aus dem Zweckverband Spital Limmattal

Antrag der Initianten

Die Gemeindeversammlung - gestiitzt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in
Anwendung von Artikel 6 und 18 der Gemeindeordnung und § 50 des Gemeindegesetzes:

1. Die Politische Gemeinde Danikon tritt aus dem Spitalverbandes Limmattal aus.

2. Der Gemeinderat wird beauftragt, gestlitzt auf Art. 57 der Zweckverbandsstatuten
des Spitalverbandes Limmattal, der Delegiertenversammlung den vorzeitigen Austritt
per Ende 2013 zu beantragen.

Abschied des Gemeinderates

Der Gemeinderat Danikon hat an seiner Sitzung vom 22. April 2013 die Initiative Gber den
Austritt aus dem Spitalverband Limmattal gepriift und lehnt diese gestitzt auf die detail-
lierten Argumente in der vorliegenden Weisung ab.

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung die Initiative Uber den Austritt
aus dem Spitalverband Limmattal abzulehnen.

Abschied der Rechnungsprufungskommission

Die Rechnungsprifungskommission hat an der Sitzung vom 21. Mai 2013 die Initiative
von funf Stimmberechtigten mit dem Antrag auf einen Austritt aus dem Spitalverband
Limmattal behandelt.

Die Detailberatung und der Beschluss zur Vorlage fand unter Ausschluss der RPK Mit-
glieder Christian Lucek und Alex Hardegger statt, da sie ebenfalls dem Initiativkomitee
angehoren.

Der Verbleib im Spitalverband ist auf Grund der neuen Gesetzeslage nicht mehr zwingend
und bringt der Gemeinde D&nikon und ihren Einwohnern keinen nennenswerten Vorteil.
Die Mitgliedschaft birgt jedoch ein faktisches, wenn auch geringes, finanzielles Restrisiko.

Aus diesen Grinden empfiehlt die Rechnungsprifungskommission der Gemeinde-
versammlung die Annahme der Initiative.
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Weisung

Begrindung der Initianten

Durch die veranderte gesetzliche Grundlage mit dem neuen Spitalplanungs- und Finan-
zierungsgesetz wird die Anschlusspflicht hinfallig.

Angesichts des bescheidenen Mitspracherechts, 1 von 25 Delegierten, und der faktischen
Defizithaftung, sind fir die Gemeinde Ddnikon keine Vorteile eines Verbleibs im Verband
ersichtlich.

Der vorzeitige Austritt per Ende 2013 fallt mit dem voraussichtlichen Austrittstermin
weiterer Furttaler Gemeinden zusammen. Dies erlaubt dem Spitalverband einen geord-
neten Ubergang und vermeidet, dass bevorstehende Entscheide grosser Tragweite von
den austretenden Gemeinden mitgetragen werden muissen.

Argumentarium Austritt Zweckverband

Neu ist der Kanton zustandig fur die Spitaler. Wieso braucht es noch einen
Zweckverband?

Die Kantone sind zustandig fir die Gesundheitsversorgung innerhalb der Kantone,
nicht flr die Spitaler. Dazu vergibt der Kanton Zirich Leistungsauftrage an o6ffentliche
und private Spitaler (Spitalliste). Unabhangig davon braucht aber jedes Spital eine
Tragerschaft. Diese kann o6ffentlichrechtlich oder privat sein. Im Kanton Zirich be-
stehen verschiedene Formen von Trdagerschaften, bei den auf der Spitalliste aufge-
fihrten Spitalern:

- Privat (z.B.: Hirslanden)

- Privatrechtliche Stiftung (z.B.: Seespital)

- Stadtspitaler (z.B.: Triemli, Waid)

- Kantonsspitaler (z.B.: Winterthur, PUK, USZ)

- Offentlichrechtliche Aktiengesellschaft (z.B.: Wetzikon)

- Zweckverbdnde (z.B.: Biilach, Affoltern, Limmattal)

Nach Aussage von Regierungsrat Heiniger spielt es fir den Kanton keine Rolle, welche
Form der Tragerschaft ein Spital hat. Er sieht sich auch nicht verpflichtet, Spitaler bei
denen sich die Tragerschaft auflésen wiirde, zu (bernehmen. Vielmehr bestehen Ab-
sichten, dass sich der Kanton z.B. als Trager des Kantonsspital Winterthur zurtck-
ziehen will (Rollenkonflikt).

Ein Zweckverband ist nicht mehr zeitgeméass, warum will das Spital
Limmattal dennoch am Zweckverband festhalten?

Auf 01. Januar 2012 wurde das Gemeindegesetz § 131 a soweit angepasst, dass
Zweckverbande (Spital, Pflegeheim) einen eigenen Finanzhaushalt fihren k&énnen.
Damit wurden die rechtlichen Grundlagen geschaffen, dass auch ein Zweckverband
Uber den notwendigen unternehmerischen Spielraum verfiigt. Der eigene Finanzhaus-
halt erméglicht den Aufbau von Eigenkapital und damit den Zugang zu Fremdkapital.
Dies ist zwingend notwendig, damit zuklnftige Investitionen finanzierbar werden.

Die Anpassung des Gemeindesgesetzes erfordert aber in der Konsequenz auch eine
Anpassung der Statuten. Darin mussen im Wesentlichen Aussagen zur:

- Gewinnverwendung
- Verlustverteilung
- Umwandlung der Restguthaben

gemacht werden.
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Mit diesen neuen Mdoglichkeiten aufgrund der Gesetzesdnderung und den Statuten-
anpassungen fallen die meisten bisherigen Argumente, welche fir eine Rechtsform-
anderung (z.B. in eine &6ffentlich-rechtliche AG) gesprochen haben, weg. Bezlglich der
Haftungsregelungen ist aus Sicht von Kapitalgeber der Zweckverband wohl die beste
Rechtsform (ahnlich einer Staatsgarantie) und ermdglicht so gegenliber anderen
Rechtsformen einen optimalen Zugang zu Fremdkapital. Dies ist in der Situation des
Spitals Limmattal (relativ tiefe Eigenkapitalquote) mit den bevorstehenden grossen
Investitionen dusserst wichtig. Grundsatzlich darf festgehalten werden, dass das Spital
Limmattal in der Region fest verankert ist, als Zweckverband kann die Bevdlkerung
direkten Einfluss nehmen.

Ein Wechsel in eine privatrechtliche Organisationsform kdnnte den Charakter vom
Spital Limmattal grundlegend verandern.

Ein Zweckverband ist trage und zu wenig flexibel

Gegeniber anderen Rechtsformen ist ein Zweckverband wesentlich ,demokratischer".
Dies bedeutet aber nicht, dass er trage ist. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die
Bevélkerung der Zweckverbandsgemeinden des Limmattals und des Furttals Bestre-
bungen Richtung Teilprivatisierung oder Umwandlung in eine Aktiengesellschaft zurzeit
nicht unterstlitzen.

Die Verantwortlichen des Spitals Limmattal haben im letzten Jahr bewiesen, dass auch
mit einem Zweckverband effizient und wirtschaftlich gearbeitet werden kann.

So wurden diverse interne Projekte abgewickelt, die Umstellung auf SwissDRG ist voll-
zogen, eine neue Strategie inkl. Businessplan wurde erarbeitet, das Projekt LimmiViva
wurde mit dusserst grosser Geschwindigkeit wieder angestossen und im Benchmark-
vergleich der Fallkosten steht das Spital Limmattal im Kanton Zirich mit wenigen
Franken Abstand auf dem vierten Platz.

Dies beweist wohl, dass der Zweckverband sowohl effizient als auch unternehmerisch
und wirtschaftlich sehr gut aufgestellt ist.

Welche konkreten Auswirkungen hatte ein Austritt von Danikon?

Danikon wiirde sein Mitspracherecht am Betrieb und der Entwicklung des Spitals
Limmattal aufgeben. Gemadss Statuten haben austretende Gemeinden keinen
Anspruch auf Entschadigung. Danikon wiirde damit auf den aktuellen Anteil der
Beteiligung von ca. CHF 234'000.- verzichten und eine entsprechende Abschreibung
im Gemeindehaushalt vornehmen missen. Der volkswirtschaftliche Nutzen wiirde
trotzdem grossenteils bestehen bleiben. Es ist anzunehmen, dass ein Austritt von
Dénikon eine Signalwirkung auf andere Gemeinden und zukilinftige Investoren haben
wird.

Ware der Austritt von Danikon das Ende des Spitals Limmattal / des Zweck-
verbands?

Nein. Ein Austritt wiirde allerdings bedauert und kdnnte Signalwirkung fiir andere
Gemeinden haben. Damit kdnnte die Diskussion alternativer Rechtsformen nicht frei
von dusseren Zwangen gefihrt werden, sondern ware stark durch Austrittsdis-
kussionen geleitet. Dies wirde unndtig Ressourcen binden und ware ausserst proble-
matisch in der jetzigen Phase des Neubauprojektes. Realistischerweise bedarf die
Diskussion und Umsetzung einer Rechtsformanderung mindestens zwei Jahre (siehe
Mannedorf).

Zudem besteht die grosse Gefahr, dass aufgrund der dusseren Zwange eine Auflésung
des Zweckverbandes und ein Verkauf des Spitals an einen privaten Eigentimer in
Betracht gezogen werden misste. Dies wirde klar den ,Charakter® des Spitals als
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Grundversorger Richtung rentable Spezialisierung verandern und die zurzeit dusserst
gute Abdeckung der Grundversorgung und Zusammenarbeit und Vernetzung mit den
niedergelassenen Arzten gefahrden.

Wenn Danikon den Austritt beschliesst, missen die Stimmburger nicht mehr
Uber das Neubauprojekt abstimmen?

Das Daniker Stimmvolk muss, egal ob der Austritt aus dem Zweckverband be-
schlossen wird oder nicht, Uber das Neubauprojekt abstimmen. Bei Austritt per
31. Dezember 2013 lauft eine Kindigungsfrist von drei Jahren und in dieser Zeit
behalt Dénikon alle Rechte und Pflichten.

Die neuen Statuten beinhalten eine Ausstiegsklausel, welche den Austritt beschleu-
nigen kann. Dies bedarf eines Antrags der Gemeinde an die Delegiertenversammlung
und eine 80% Zustimmung der anwesenden Delegierten.

Welche Grunde sprechen dafiur, dass Danikon im Zweckverband verbleiben
soll?

Im Zweckverband bestimmt Danikon weiterhin aktiv mit Uber die Gesundheitsver-
sorgung in der Region. Dass die Qualitat stimmt, zeigen die vielen zufriedenen Patien-
tinnen und Patienten. Das Spital Limmattal ist wichtiger Arbeitgeber und Ausbildungs-
platz.

Wie hoch ist das finanzielle Risiko fiur eine Gemeinde im Zweckverband
konkret?

Mit dem Austritt aus dem Zweckverband wiirde Danikon konkret auf CHF 234'000.-
Restguthaben verzichten.

Das finanzielle Risiko, bei einem Verbleib im Zweckverband, kann aus dem Business-
plan abgeleitet werden. Darin ist ersichtlich, dass in den nachsten vier Jahren, also vor
der Neubauinvestition, mit einem Gewinn (EBIT) zwischen CHF 4 - 6 Mio. gerechnet
wird und sich so eine gute Eigenkapitalbasis aufbauen lasst. Bevor Gemeinden ein
JDefizit" ausgleichen muissten, muss zuerst der erwartete Gewinn nicht eintreten und
das gesamte Eigenkapital von CHF 78 Mio. aufgebraucht werden. Konkret ist das
Risiko, dass eine Gemeinde sich finanziell am Spital beteiligen muss, in den nachsten
Jahren bis zur Neubauinvestition also ausserst klein.

Mit der Neubauinvestition wird das Eigenkapital aufgrund der ausserordentlichen
Abschreibung des bestehenden Gebaudes im 2019 auf CHF 59 Mio. (inkl. Land) ver-
ringert.

Ab diesem Zeitpunkt geht der Businessplan davon aus, dass der aufgrund der Investi-
tion von CHF 270 Mio. entstehende Kapitaldienst jederzeit durch das Betriebsergebnis
gedeckt und langerfristig das Eigenkapital wieder aufgebaut werden kann.

Sollte dies nicht wie erwartet eintreten, muss nicht die Investition von CHF 270 Mio.
durch die Gemeinden Gbernommen werden, sondern lediglich die Differenz zur Tilgung
des Kapitaldienstes, welcher ab Neubau bei rund CHF 7,5 Mio. liegt (dies verteilt auf
zurzeit 12 Zweckverbandsgemeinden, Anteil Danikon ca. 2 %).

Wie in jedem Geschaftsmodell beruht der Businessplan auf diversen Annahmen. Im
Fall des Spitalverbandes Limmattal wurden konservative Annahmen getroffen und ver-
schiedene Szenarien und Sensitivitdaten durchgerechnet. Der Verwaltungsrat und das
Spitalmanagement sind Gberzeugt, dass der vorliegende Businessplan realistisch ist.

Kantonal liegt das Spital Limmattal bezliglich Fallkosten mit wenigen Franken Unter-
schied an vierter Stelle.
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- Wenn etwas schief geht, mussen sich die Zweckverbandsgemeinden am
Neubau LimmiViva beteiligen: Hier geht es um riesige Summen!

Dies stimmt nicht. Der Businessplan, welcher sehr konservativ gerechnet wurde, zeigt
deutlich, dass ein Neubau fiir das Spital Limmattal finanzierbar ist. Im schlimmsten
Fall kbnnte das Spital Limmattal den Kapitaldienst nicht bezahlen. Dies bedeutet, dass
das finanzielle Risiko (Kapitaldienst rund CHF 7,5 Mio.) pro Gemeinde wesentlich
kleiner ist, als in der Vergangenheit.

- Was genau steht im Businessplan? Wurde dieser von einer unabhangigen
Stelle gepriuft?

Der Businessplan eines Unternehmens ist nicht fiir die Offentlichkeit bestimmt, weil er
diverse ,Geschaftsgeheimnisse™ enthalt, welche fir die Konkurrenten interessant
waren. Die Delegierten und die Gemeinden verfligen aber Uber eine Zusammen-
fassung und wurden anlasslich einer Veranstaltung dariber informiert.

Der Businessplan wurde mit viel Aufwand gemeinsam mit Spezialisten der renom-
mierten Firma PwC erarbeitet.

Schlussbemerkung

Damit an der Gemeindeversammlung auch komplexere Fragen aus der Versammlung
beantwortet werden kénnen, hat der Gemeinderat ein Mitglied des Verwaltungsrates des
Spitalverbandes Limmattal eingeladen, an der Versammlung teilzunehmen.
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2. Genehmigung der Jahresrechnung 2012 der Politischen
Gemeinde Danikon
Antrag

Die Gemeindeversammlung - gestiitzt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in
Anwendung von Artikel 19 Ziffer 4 der Gemeindeordnung:

1.

Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Danikon fir das Jahr 2012 wird
genehmigt.

Die Jahresrechnung 2012 wurde unter Anwendung des Harmonisierten Rechnungs-
modells 2 (HRM2) erstellt. Die Gemeindeversammlung Danikon hat mit Beschluss
vom 23. Juni 2011 der Auslibung der Pilotfunktion zugestimmt.

Die Erfolgsrechnung prasentiert sich wie folgt:

Gesamtaufwand CHF 7'620'289.75
Gesamtertrag CHF 7'954'621.51
Ertragsuberschuss Erfolgsrechnung CHF 334'331.76

Die Investitionsrechnung Verwaltungsvermdgen prasentiert sich wie folgt:

Ausgaben Verwaltungsvermdgen CHF 816'771.90
Einnahmen Verwaltungsvermdgen CHE 332'888.05
Nettoinvestition Verwaltungsvermogen CHF 483'883.85

Die Investitionsrechnung Finanzvermdgen prasentiert sich wie folgt:

Ausgaben Finanzvermégen CHF 37'450.00
Einnahmen Finanzvermdgen CHE 486'850.00
Einnahmenuberschuss Finanzvermogen - CHF 449'400.00

Die Bilanz weist eine Bilanzsumme von CHF 29'273'841.53 aus.

Das Total des zweckfreien Eigenkapitales belauft sich per 31.12.2012 auf
CHF 18'648'606.73.

Der Zinssatz zur internen Verzinsung betragt gestlitzt auf den Beschluss des
Gemeinderates Nr. 166 vom 5. Juli 2010 fir das Jahr 2012 2,66%.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2012 der
Politischen Gemeinde Danikon zu genehmigen.
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Abschied der Rechnungsprufungskommission

1. Die Rechnungsprifungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2012 der Politischen Gemeinde Danikon in der vom Gemeinderat
beschlossenen Fassung vom 25. Marz 2013 gepriift. Die Jahresrechnung weist
folgende Grunddaten aus:

Erfolgsrechnung:

Gesamtaufwand CHF 7'620'289.75
Gesamtertrag CHF 7'954'621.51
Ertragsuberschuss Erfolgsrechnung CHF 334'331.76

Investitionsrechnung:

Ausgaben Verwaltungsvermdgen CHF 816'771.90
Einnahmen Verwaltungsvermdgen CHE 332'888.05
Nettoinvestition Verwaltungsvermogen CHF 483'883.85

Investitionsrechnung Finanzvermogen:

Ausgaben Finanzvermdgen CHF 37'450.00
Einnahmen Finanzvermdgen CHE 486'850.00
Einnahmenuberschuss Finanzvermogen - CHF 449'400.00
Bilanz:

Bilanzsumme CHF 29'273'841.53

Der Ertragsliberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital zuge-
wiesen. Durch den Ertragsiberschuss erhdht sich das zweckfreie Eigenkapital auf
CHF 18'648'606.73.

2. Die Rechnungsprifungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politi-
schen Gemeinde Danikon finanzrechtlich zuldssig und rechnerisch richtig ist. Die
finanzpolitische Prifung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die
Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.

3. Die Rechnungsprifungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen
Prifung zur Kenntnis genommen.

4. Die Rechnungsprifungskommission beantragt der Gemeindeversammliung die

Jahresrechnung 2012 der Politischen Gemeinde Danikon, entsprechend dem Antrag
des Gemeinderates, zu genehmigen.
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Weisung
Die Jahresrechnung 2012 der Politischen Gemeinde prasentiert sich wie folgt:

a) Erfolgsrechnung

Gesamtaufwand CHF 7'620'289.75
Gesamtertrag CHF 7'954'621.51
Ertragsuberschuss Erfolgsrechnung CHF 334'331.76

b) Investitionsrechnung

- Nettoinvestitionen Verwaltungsvermégen

Ausgaben Verwaltungsvermdgen CHF 816'771.90
Einnahmen Verwaltungsvermdgen CHF 332'888.05
Nettoinvestition Verwaltungsvermogen CHF 483'883.85

- Nettoinvestitionen Finanzvermdgen

Ausgaben Finanzvermdgen CHF 37'450.00
Einnahmen Finanzvermégen CHF 486'850.00
Einnahmeniberschuss Finanzvermogen - CHF 449'400.00

c) Bilanz
Bilanzsumme per 31.12.2012 CHF 29'273'841.53

d) Stand Eigenkapital
Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2012 CHF 18'648'606.73

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der vorliegenden Jahresrechnung
2012 der Politischen Gemeinde zuzustimmen.

Weitere Details kdnnen den nachstehenden Auszigen und Tabellen zur Jahresrechnung
2012 der Politischen Gemeinde Danikon entnommen werden. Die vollstandige Jahres-
rechnung liegt am Schalter der Einwohnerdienste auf oder kann unter
www.daenikon.ch/gv heruntergeladen werden.

Seite 10



(Je3dnd sadojun puURQIDANIIMZSIIDYIDYDIS) 4NIS PURGIDAIDMZ UR PUBMINEISPUI
(epafgojdzuig pun bun3oapaquapog bunials

-llenply) uallegdesbunssawla 931z39sabwn oangdnalusbulapuisawan sep ydinp ydiu Yoon
ua3|ey3usa 1ydiu 107 396png wi (QO9) saisualpsiiayiaydisapulpwas sap buniynjuig

CT°064.LT-

00'vLL.6C-
S6°8S1.9T

zualiayig

00°000.0¢T

00°008.¢tv
00°008.ST

Z2Toz 1ebpng

88°60¢.cCT

00°9¢0.€T
§6°8S6,T€

Z2T0zZ Bunuyosy

"YaljoMIUBIBA BuNssawIaA Usydljiwy Jap yolaiag wi apjafoidsbunssawiia 91z1asabuin yaiu yoou
uayoIIUasa\ Wi puis Bunisssagqlansiugabil sip Jnd "ZT0zZ 196png wi sje Jayen Zy° G2 S.9€ 4HO 1681l pun 85 ¥ZT.r8€ 4HD 16eII8q puemyNeoNaN J8d

BunBiplaliaA ‘AU8yaaydIs pun BunupiO aydljauaQ

00°¢T9€"00ST

00°0€TE 00T
00'0ETEOTTT

(o3 1810)Y

Ma1ebpng sje yoreiagsbunuyomiaiy wi Jepagsbuniaiues JaidyoH  S0°Zv9.v¢ 00°000.¢ S0'2+9.9¢ 00°'TSTE'0620

UuaJyeJdaA|a13wsiyday
uaydlineq uoA bunyiz|bag “mzq 33 bieisyweneg Jnj oinginajusbulepulawas puemynedysiy S5 $9/,0€ 00°000.09 SS'+9/.06 €0°0£T£°0220
16132396 23R196-/UBUIYdSeWoO.Ng Ydlalag Wi usbunjjeydsaqziesty auldy  00°000.8- 00°000.8 00'0 00°0TTE°0220
1z39sabue Yooy Nz ZIWYH NZ TIWYH UOA [9SYda\ Wi Bun|assn|yoswinuaiso)uyo] 06°Seh.E1- 00°000.T02C 0T'v/S./8T 00°0T0£°0T20

1z39sabue Yooy nz semis 10z 31°9bpng wi bunuydaisadyer Jop bunjnid ayodsiuyda] JIny
U3soy ‘yd1yel [ewul@ Yoou INU UOISIARISIYISAPISD ‘belynesuoisiney bunsseduy  G/°89€,G- 00°000.8T GT'1€9.CT 00°'0€TE'0TTO
zuaiaayd ZTOz 18bpng  zTOZ Bunuyosy 01uUOo}

"uauId/\\ uaueanabpng uap 1aqnuabab usabuniapuelsa/ aysljpuasamun
Anu yais uagehis usuoung usje uj “gToz 386png wi sje 4ayen 6T 91 T.9 4HD wn 1631 pun T8'€S8.£TO.T 4HD 16e118q puemyneoiiaN Jadg

ZT0¢ Bbunuydaisaiyer

Buniemian aulswably

Bunuyoaiasbjoja3 1Nz usabuniaine|i3

uoxiueg spuldway ayssnl|od

Seite 11



121326png s|e usjyez|e4 a4ayoy ayd1aneg  09°067.08 00°'000.S€ 09°06T.STT 0t'ce9e’'seTy
bunbijidlag J4onau Jiw bun|@isiagnuaban ul susbowiaasbunyjemiap sap

HamMIsay Beulaqzualaylq sne beang jpops[aIg wnijuszsysypunsay bunbijisleg buniyoly  0£°972,8TE-  00°0 0£°'972.8T€- 00°'069t%°02T¥
bunbijidiag Jonau yw bun|@isiagnuaban ul suabouiuaasbunyemisp

Sop Hamisay bellaqzualayig sne pueminy fjeyjeww |e3ds bunbijieleg buniyoliy  G£°968.8 00°0 G£°968.8 00°069€°0TTH

TT0Z 2T 1€ 4od yois|bgejualioxojuoy sne jexzeww] [eyds usbunyonginiyadioy  00°000.2T- 00°0 00°000,2T- 00°2€9€°0T TP

zuaiayd 210z 1ebpng  2TOZ Bunuyoay (02 [¥]0)¥

*1S1 yoljpaomiuelan Buniassagianielnsay alp Jny yaljyoesidney Jaysom ‘0E9TZ.8TE 4HD UOA Bjoyi3 1aydijpuspiolassne
uie Bunuyoaisbioyig aip an) yais qebis pops|aig wniiuazsiaypunsas we Bunbijielag Jauis Buniyouuig alp yauing T vi72.T92Z 4HD
wn -"00T.09T 4HD UOA PUBMINE 0139N UdMaiabpng wnz yoia|BiaA wi Yydis Uassagan pun T 419,T0T 4HO 10e119q Deilis onaN J2a

1aypunsa9
uaboz|joA 3ydiu yoou buebsny pun -uepoq Iny bunyjeyssaqualals pafodd  00°000.4T- 00°000.4T 00°0 00°'6TTE 0ZEE
€T0¢ 32bpng sul uaqoydsab !, ualyd1ydsabpioq,, 4N USISOXMINIQ dUBY  0T'LTL b T- 00°000.ST 08'z/C 00°'20TE 06C¢€
zuaiayia ZT0z 19bpng  ZTOZ Bunuyosy (02 [§Te)¥

"2T0Z Bunuyoaisaiyer aip ualelsepua Buebsne pun -uisyioq 18g Bunyeyosaqua|als 18P Uagalydsiny sep aIMos ,,uslydiyosabiioq,, aip
Ny usISOXONIQ Usuagoyasab £T0Z Jyer sep ul a1a "zToz 3186png wi sje 1ajen 92°0TL.6€ 4HD 1631 pun 7/°681.6TT 4HO 1681189 pueMNEONaN Jad

ayaJIy pun 119z1814 ‘110ds “an1inyj

210z Bunuydauisaiyer uoxiueq apulswag aydsilijod

Seite 12



"U93S0Y
-1Y3A hz uaMynj uspeydsisold uaiaydiaibueswn uoA bungayag aip aimos addelassn|yosqge
-puey aJ31dM auld JnJ senIuydsgesbuniaiues uajue|dab yoibuniadsin sap buniassgibiap suig
L9ssedysidney ul assedispia4 Jaxuauid, Pdloiduaop ans usrsoddnaluabul auaebpng JYoIN

S§8°¢¢v.S¢
08°949.¢

zualiayig

00°000.0t
00°0

Z2Toz 1ebpng

G8'¢ch.99 oY IPTE0STO
08'9/9.v C0'0ETE0ST9
2T0zZ Bunuyossy ojuod

‘ysijomiuelan Buniabiarspuemyny alp dng USYdIAUSSIAA Wi 1SI usliaglesbelaquassenls Ny pueminy
Jauenebpnq sfe Jssayolaibuejwin semis ulg "ZToz 1896png wi sfe Jsyoy -'00T..¥ 4HD puni 168l pun 6% 2Z¥.5SE 4HD 16e8q puemyneonaN Jed

(uabunisia|zaesnz yaanp bunsQ|qy "mzq |jejueg.3 abjojul buniieisiaxony) usleyus

0€ ¥¥£,STT 4HD 429N 3j|ejsbuniieisiaxdny apa1ISbpNquN 19Mz puls |e303sbuNiIeISISNONY W]
L9JI1Y|e1Z0S,, UOA 3||93sue ,zinydspuabnr, uoipjund 4agqn usbuniaizie|dpwal 19q usxepsbios
-19/\ uajuueuabos uoA swyeulaqn 210z 3I°6png Bun||33s.3 yoeu 110¢ apu3z 39S Bunjsbalnan
19bpng sep besyivgsieels Jap yone bansiaqn usisoysbunisia|ziesnz ualiayqy Jap punibiny
Ma139bpng s|e Jayoy ysijanap Jem ulsbuejdw3-AT 199 |1I93uesbunisia|ziesnz 1aQ

S¥'I¥8.L¢C¢-
00°08¢.vv
S7°9€9.0S-
00°S984.8¢CT

zualiayig

00°0
00°0
00°000.09-
00°000.T¢CT

Z2Toz 1ebpng

STV ETN

SP'T¥8.L¢C¢C- Y€°09¢h 0CLS
00'08¢.¥v 00°'T£9€°0VPS
ST'S€9.0TT- 00°'1£91°0CCS
00'S84.6Vv¢C 0C'££9€£°0CCS
2T0zZ Bunuyossy (o3 1810)Y

‘sne -"000.GTZ 4HD puna UoA Buejwin wi ajfeisbBuniIeIsIax3oNy ateqlanabpng
421U 19MZ YIS USIIM puIassaglansiugabil "z 1oz 196png wi sje Jagen 89°95/.60T 4HD 168l| pun zg'£¥2,.26S 4HD 16en19g puemineonsn Jad

ZT0¢ Bbunuydaisaiyer

118y1aydIS 9[eizos

uoxiueg spuldway ayssnl|od

Seite 13



--- 000

zualiayig

ZT0z 19bpng  ZTOZ Bunuyosy (02 [FTe)¥

‘usBunJapuelaA 818ssQJIB UaUOIIUNS UBUdZUIS UBP Ul Yyais uagebis
auespueMNY J8p yne yoou -sbeiliz Jsp yne Jepa "ZTOozZ 186png wi sje 1syen T9°8TS 4HOD Jnu 1681 pun 6£°T8S.T9T 4HO 1Be.19q BeinisoneN J8q

WeYISLIMSH|OA

'1493saqg bunxuasualiyngas auld InJ |e1nualod pusbnuab qo ‘usbiaz paim £107 31sq49H wi bunuejdzueul4 Jap buniaisiienpy a1q ‘buniaizueulysq|as
uannisod §8°8T/,6T 4HD W JduId 3IMOS siugabaasgalilag uauaydlbabsne wauld nz Jyn yoalaqjesqy wi abe|sbesiig pun -pueminy a|iqels aulg :'ydsHim|eiqy

‘uapJam Jydewsb uabungiaaydsqy usaydljziesnz suldX £T0Z JYel Wap ge pueqJanxdamz Wi ssep ‘pueiswn J9p PHIM pualsejjug "usaxemnzge
uabuly|a10 pun uoXINH Ul usbunispueiaAIdUYOMUIT BIP YIJINP S|9SSNIYIS[IDMDAUDISOY Sap Bunpjoimiug a4a31om a1p ISl 9Zipsueualyngan) Jap
BunjianagnaN auld N4 '05°'60%.ZST 4HD SNuUIl\ UOA A uaAiebau uauis 1619z (buniaizueulyysqas) assiuliaalagsbungialyosqy auyo buniyyoeay
-9g 91 ‘puegJanddamz uap ue beujlaqsgaliiag J9JayQy Ydl3nap Ul JS13INSa] U0 IURQ UOA U3ISET NZ SI9[I9LIDAUDISOY Sap Bungaiyostap auld
aI1Mos abejuesbunbiulaliassemqy Jap pueqglaaydamz wi usabgouiuaasbunijemia wap jne usabungialydsqy Uuaydi|jziesnz UOA SWYeUIOA 3Ip YydJing :'saglassemqy

"93[]0S USpPJAM U} RYDQISG SW/-"T 4HD UOA ziesueuaJdyngao Jap ssep ‘jne 1619z yJamiassepy wi bunuejdzueuly

ab1is1y9131W 313 "08°915,02 4HD UOA bBunuaizueulyisq|as aAnlisod auld JanRnsad ‘16iuisiaq (uabungialyosqy) uabunbiaysiagrap alp wn siugab

-19sqa1i3ag sep pdIM "2/ 02,6 4HD UOA Bunuydaisgsiilag Jap Ul SSNYISJaq() UsaJayQy Semia wiaule Nz uyny saiq "Jaqnuabab jnextaniassem
wiap sne abeayug a4aja1l IYdI9| JNU UBYDIS Jnexuelassep uap Jnt [eang bunbiosiaatassemuaddnis aip ue Heuyiag ualalan yolianap waulg  YIaMISsse

06°'7S7.96¢ 4HO
2€°960.€99 4HDO
gec'ecr.cov.T 4HO
:bunisizueulyjeizeds

19p puels

ZT0¢ Bbunuydaisaiyer

60°ST0.S 4HO +
¢€°€00.¢¢T 4HO -

L 0ve.6v dHO +
:siugabuiasqalilag

-Jeyossuimjejqy -
:Bbunbniasagiassemqy -
DM9MIBSSBAN -

BunupJiowney pun ziNYosl|ammuwin

uoxiueg spuldway ayssnl|od

Seite 14



"}191396pnq s|e sne Jajan] semia ,bamuaqne.],, 9||9zied Jop JNEMJISA WP

sne uuimabyong Jap bunjuamagnap Jad sajuamyodng sap bungayuy a1p yoinp |91 ‘uaissnw
uspJam 1914amaq hau usbouiuaAzueulq wi uayeyossuabal] alp z10c denuer *T J4ad eq

‘'sne 194311 bijewuls puemjnesulz Jap uabunzualbqy uaibineisb yoou TWHH J23un

dyeliop wi 4ap punubine 10z dyer wi 3jjes puayosaadsiua {bipuamiou dysw ydiu uaysed
uabiasuybue| 19q usyaxbijjeisulz uoA bunzuaubqy ajyoaiabuaporiad auld 1SI ZIWNYH 493un
(266T/166T = UdJ4ye[ QT 10N HdM

-SAyJa) uairsoxabejuy Jayoy bunuydaiuy abjojul beiiaglianaisuuimabyonispunds Jaaaall
H2Iznpad MJdels beapaianaisua|and Jap yois ey uaiyeliop uap Jaqnuaban
bunysiomqgelabpng uassodb Jauls nz spuynj |lejsbunpiayassny

uassolb wauia ul uaporadianals uajidisbunuydauge 19mz Yoia|b UoA ud|lejuswwesnz seq
puemjnesbunqiaiydsqy 19424913 Yd1jINap Uld UIanNalS UsuagaUyds

-9bge $31919Q UOA USSN[HONY UBYOY 39 eMIDUN Yuep 91313INsad uadyeliop usap Jagnuaban

06°769.0€

S¥'£LC.98-

S/L°€8C.ES
§5°£99.6v

0€'TCECOT-

06°6£¢.8T-

zualiayig

00°000.£9-

00°000.08T

00°000.00T-
00°000.08-

00°000.0TT-
00°000.5¢

Z2Toz 19bpng

0T'80€.,9€-

§S°¢¢CL.€9

SC'9TL.O9Y-
S¥'CEEL.0€E-

0€'TCECTC-
07°094.9

Z2T0zZ Bunuyosy

"ysljIomiuelan Bel11ao11aN Ualalall uap Jny puls usbunpiayossnelanals aAlssed a1ayQy aIMmos 1analsuuimabxonispunls
J1ap sne Beuug sebunepiona uig "ZToZ 196png wi sje Jayen S6°£29,09 4HD 1691 pun 50°9/8.609.2 4HD 16en8q BellisoneN Jag

ZT0¢ Bbunuydaisaiyer

uJanasl1sS pun uazueulH

uoxiueg spuldway ayssnl|od

00°'TT¥¥'6£96

00°90+€°0T96

00°¢cov'10T6
00°¢o0t'00T6

0S°000%°00T6

00'T8TE'00T6

(o3 1810)Y

Seite 15



bunuyosausbjoig Jagn bunyongdaazuadayig

‘Jops|a1g wnJjuazsiisypunsas susbouiiaasbunyiemiap sap Hamisay bungayjny  0/°+86.8¢- 00°0 0/'+86.8¢- 00°0299°0C1+
210z Jenuer T Jad ylops|aig wnJjuazsyisypunsas bunbijieysg buniydolly  00°T102.4vE 000 00°'T0Z.L¥E 00°'02SS'0CT+
bunuyoaisbjolg 4agn bunyong
-19AZURJaIA ‘|exewwiT |e)ds susbouiiaAasbun)jemlap sap WaMIsay bungayiny  §£°759,2¢2-  00°0 GE'7S9.¢ve- 00'0299°0T T+
Z10¢ Jenuer "1 Jad [epjeww |eyds bunbijieiag buniydolug  00°9SZ,.£€2 000 00°'9S/.£€T 00°02SS'0TTH
zuaiayla Z2TO0Z 18bpng  zTOZ Bunuyosy 0O1uUOo>
uaypunsan
"€T0¢ 1b6j0443
ssnjyosqealold 1ap ‘uspiam Jpimabge bunjyezoiuody auld 1s1d ¢10z bunuydal
-SUOI}IISSAU] 3Ip Jagn 23uuoy ,yoeqts|beH joyxiap abejuexiejjonoioyd, Pafoid widg  02'€9,92- 00°'000,S¢T 08'9£S5.86 10°0¥#0S°060
zuauayla ZT0Z ¥8bpng  ZTO0Z Bunuyosy 0O1UO0)

2102 Bunuyoausaayer

Bunljemius saulswab| v

Bunuyoaisuonnsanul 1nz uabunialne|uy

BunuyosausuoIlIlSanu|

UOMIUBQ SPUIBWAD BYISII|Od

Seite 16



ZT02'T°T zuejigsbuebulg-znNgH J2d usbowliaAzueuld wi usyjeydsuabal

Jap BunuamaqgnaN abjojul ,6amuagned], a||azied Jneddapn sne uuimabyong Jadssell  06°169,0€-

zuaiapig

€102 4Ye[ Sep Ul yoeqind axonig negnan Jny aseydneg bungsiyosisp  00°000,0£2-

00°000.£9 0T'80€.9€

Z2T0z18bpng  ZT0Z Bunuyoay

uianals pun uazueuld

00°000.0€¢ 00°'0

00°004£°0€96

o1uo}]

¥0°0T0S'0ST9

zuaiayiqg

2102 Bunuyoausaayer

Z2T0z 18bpng Z2T0ozZ Bunuyoay

BISEENTEYN

uoiueq apu

o1uo

12Wa9 aydsnijod

Seite 17



000 000 00.L.98¢€.L 00.4.98€.L TS T29.7756.L TS T29.756.L
00T.8¢ ssnyasisgnpueminy
9/°TEEVEE ssnyasiagnsbeni3
000 000 009.8¥¢€.L 00.4.98¢.. TS'T29.756.L G/'682.029.L
00S.029.2 60'9/8.609.C BeiusonsN
000 000 00€.£99.% 008.¢86.T 00°S00.887.7 G6'82T.828.T NY3N3LS ANN NIZNVNIH 6
00T.29T 6€'T8G.T9T BeiusonsN
000 000 00..0t¢ 009.8. 08'688..€¢C T¥#'80€.9. 14VHISLHIMSHT0A 8
00%.00T 88'0€9.€L puemjneonsN
000 000 00L.v0¢.T 00T.S0E.T CE€9TL.09¢.T 0C’ LVEVEET ONNNAIOINNYH ANN ZLNHOSLTaMIAN L
00€.80¢€ 61°'L2V.SSE puemjneonsN
000 000 008.5S9T 00T.¥9v TE€9S.L.6VT 08°€8T.S0S dHIMHIA 9
000.20. CE'EVC.C6S puemjneonsn
000 000 00T.T¢s 00T.€2¢.T 0S°001.068 ¢8'€V9.28r.T 1IFHY3IHDIS ITVIZOS ]
00T.091T vT'¥¥9.70T puemyny / BessonaN
000 000 00¢ 00€.09T 0€°¢€6.8T€ 9T'88¢.LT1¢ 1IFHANNS3TO 14
00¢2.6GT 7,.'687.6TT puemjneolsN
JHOHIN ANN
000 000 0 002.6GT 00'TLL /.°092.0¢T 11371344 ‘140dS ‘«dNL1NM €
00.L.02v 8G'¢T. V8¢ puemjneonsN
ONNDIAIFLHEIA ‘LIFHHETIHDIS
000 000 002.60T 006.62¢S9 €2°/8¢.TET I8’ TTVr.GTS ANN SNNNAAO IHODITTLNIHHdQ T
000.020.T T8'EG8.ETO.T puemjneonsN
000 000 009.€9v 009.€87.T G0'€98.9.% 98'9T.L.06%.T ONNLIVMEIA INIFNIDTTV 0
Benu3 pueminy Benu3 pueminy Beni3 puemjny
Bunuyolezag  "IN-"ODY
TT0Z Bunuyoay Z2T0Z Bejyosuelon 2102 Bunuyoay
aslaly 9|V

uayolalaquaqgebiny yoeu Bnzuawuwesnz - Bunuyoday apuajne

210Z Bunuyoaisaiyer

Seite 18



000 00°00%.2TL 06°'8.¢.t0L Beag uabunuydsaus aula| 61
000 00°001.CcTL 06°8.¢.v0L puemjny :uabunuyodailaA auiau| 6E

(-)ssnyosiagnpuemyny / (+) ssnyasiaqnsbesg
000 00'00T.8¢- 9/ TEE.VEE Bunuyoaish|oyi3 siugablasaiyer
000 00'000.00T- 00°000.00T- siugabig sayoijusplolassny
000 000 Beiu3 Jayolpuspiolassny 8y
000 00'000.00T 00°000.00T puemyny Jaydljuspiolsssny 8¢
000 00'006.T9 9L TEEVEY siugabiz saanelado
000 00°008.66€ 0%'009.v7¢v Buniaizueuiq sne siugabig
000 00°000.009 GG TOS. V1S Bentazueul4 a4
000 00'00¢2.00¢ ST'TO6.6TT puemjnezueul{ g
000 00'006..€€- 9€'TEL6 uaxbiel Jaydligaiiiag sne siugabig
000 00°'002.9€0.9 90°'T78.50.L.9 Be.u3 layalgaliiag [e1ol
000 000 00°008.8 abenieg spusynelyoing Ly
000 00°006.856.¢ 68'817..50€.€ Beiaigisuesr 9t
000 00°'00T.T9 LT'GSV.8ET uabuniaizueulyaizads/spuoq uswyeuiuy Gy
000 000 abei3 auspalydsidsA €F
000 00°009.VTET G%7'068.899.T A  zv
000 000 UBUOISSaZUOY pun ualebay IR
000 00°009.TOLT GS'916.£8G.T Belusieysi4y O
000 00'00T.¥.€.9 0,.°60T.969.9 pueminy Iaydligalilag [eioL
000 000 00°008.8 abenag apusyne|yoing /€
000 00°00S.097.€ T,.'G89.£G.L.E puemjnelsjsuel]  9€
000 00°00T.TS T78'999.99 uabuniaizueuleizads/spuo4 uabejuig  gg
000 00°00S.02S /5°60%.005 uabouusasbunemisp usbungieiyosqy €€
000 00°00L.6L¢.T 96 v761.09€.T puemynesgalieg Ja6ugn pun -yoes  1g
000 00°00€.290.T G9°¢S0..T0.T puemjnejeuosiad o€
TTOC ¢T0c¢ ¢T0¢

uaddnibyoes

Bunuyooy 196png Bunuyoay

Bunuyoaish|o)ig
NOMXINYd 3ANIFNTO FHOSILITTOd

Seite 19



000 00'000.2£9- G8'€88.£87- (+) ssnyosiagnuawyeuui / (-) UsuUOIIISIAUIONISN
000 00°'000.5%7 G0'888.CEE uswiyeuulssuonnsaAu| eloL
000 00'000.¢89 06°TLLITS uagebsnesuonnsaAu| [elo |
uabowiansbuniemia Wi UBUOIIISIAU

000 00°000.5¥ G0'888.CEE uswyeuulasuolllsaAu| [eyol
000 000 000 abellagsuonnsanu| apuaine|yoing /9
000 000 G0°/€9.T/¢C abeaiagsuonnsanu] Jsuabis Buniyez)ony 99
000 000 000 uabunbijislag uoA BunBesagn 59
000 000 000 uayajieq uoA Bunjyezyony +9
000 00°'000.5% 00°'TS2Z.T9 Bunuyoay suabis Inj abenisgsuonnsaAul €9
000 000 000 uabe|uy sjjouarewwi buebqy z9
000 000 000 uabunpelsiayony 19
000 000 000 uabouianzueul sep ul usbejueyoes uoa bunbeiusgn 09
000 00'000.289 06'TLL.9TS8 uagebBsnesuonisaul [e1oL
000 000 000 abeniagsuonnsau| spuajne|yoing /g
000 00°000.8T 00°'€L2g.v- abeiyagsuonnsau| sushig 9g
000 000 00°/S6.08S ualeudeypunio pun Bunbijioleg g5
000 000 000 uayspeq S
000 00°000.0¢ 000 uabe|uy ajjpuBTRWW] 25
000 000 000 1anuQ Bunuyoay yne usuoniseAu| TG
000 00°000.7€9 06°.80.017¢ uabejueyoes 0g
TTOC ¢T10¢

¢ct0c uaddniByoes ‘AA Bunuydsaisuolililsanul
Bunuyoay 18bpng Bunuyoay

Bunuyoalsuollllsanul
NOMXINYd 3ANIFNTO FHOSILITTOd

Seite 20



000 00°000.02t 00°00V.6¥1 (+) ssnyasiagnuawyeuuls / (-) ssnyasiagnuagebisny
000 00°000..8% 00°058.98Y uswyeuuls e
000 00°000.29 00°0SV..€ uaqebsny [ejoL
usBowiaAzueul4 Wi USUOIIISIAU|

000 00°'000..8Y7 00°058.981 uswyeuuls eloL
00°0 00°0 00°0 d3 3Ip Ul uslSnNaA uaualsiieal uoA bunbeausgn /8
000 00°0 000 AA sul uabejueyoes uoa bunbesaqn g8
000 000 000 uabejueyoes in} Janug usbunyabqy pun abenisg 28
000 00°000..87 00°'058.981 uabejueyoes UoA JnexIaA 08

uabejueyoses Inj uswyeuuly
000 00°000.29 00°0SV..L€ uagebsny [elol
000 00°000.29 0T'80€.9¢ 3 8Ip Ul usuUIMeD uauaIsifeal uoA bunbeiusqn 2/
00°0 00°0 00°0 AA Wap sne uabejueyses uoA bunbeiusgn 52
000 000 06'TVT.T Cm@m_cmcomm UOA UualsoxuagausinexyisA pun -sgqiamig ¢/
000 000 000 uabejueyoes ul usuonnsaAu| 0/

uabejueyoes Inj uagebsny
TTOC ¢T0¢ ¢T0¢ .

uaddniByoes ‘A4 Bunuyosaisuonsau|

Bunuyoay 196png Bunuyoay

usBowJianzueul4 BunuyosaIsuoIiISaAU|
NOMXINYd 3ANIFNTO FHOSILITTOd

Seite 21



€9'1¥8.€.2.6¢

80°'G¥..0.T.0€

USAINY [e101

GC'606.990.€T

TOCTL.S20.£T

uabouwiansbuniemiap €101

0C'TTLSYC
00°£56.085
00°0
08°06S..¢
G¢'099.¢cT¢.cT

62'6VT1.9.S
000

000
98'097.€€
98'T0T.L9V.CT

abeniagsuonnssnul  9pT
ualeudeypunio ‘usbunbijivleg Gy T
usyspeq vt

uabejuy sjjpURTRWIW|  ZYT

AN usbejueyoes  opT

uabouwliansbuniemiaon

8¢'¢€6.90¢.9T

L0’€E0.560.LT

uabowianzueuld 101

000
00°CT9.€0T.VT
G86'6€49.¢8T

000
06'S€6.97
000
99'1714.965
LL'6CE6/LCT

000
00°CT0.SS.VT
G6°0¢T.08T

000
09'vTIv.0vT
000

LS TY8.£498
S6'€V9.L9€T

[endexpwald wi spuoH laqnuabab uabuniapiod 60T

N4 uabejueyoes 8ot
uabejuezueul4 /0T

uabowianabejuy

uallaguly auabuejabue pun ajellopA 90T
uabunzuaibgesbunuyosay aAY 0T
uabejuezueuld abnsujziny  2Z0T

uabuniapiod TOT

uabe|uep|eo abinsiyziny pun [PRIA 3bIssni4 00T

uabowianjnejwn

usbBowianzueulq

¢10¢’¢T'TE We puelsag

TTO0CZT TE We pueisag

USAIY

zue|ig
NOMINYA 3ANIFNTD FHOSILITOd

Seite 22



€S9 TV8.€.2.6¢

80°'SV/..0/T.0€

uaAissed [e10l

89'17EL.T6T.TC €1'075.928.0¢ [eyidexuabiq ejol
€.°909.819.8T 96°L08.711.CT Benaq|ysy- / ssnyosiagnzuellg 662
000 000 UsnIesay  86¢

[endexusabig saldipjoamz
000 00°'9.L.6VS uabouwanzueulq anlasaisbunuuamagnaN 962
000 22'999,958.9 (2INdH Buniynjuig) ansasaisbunuaminy  G62
00°'000.00T 000 usbuniaizueulllon €62
000 000 ayora1agiebpngreqo|s Jap usbepny 262
0S°'EST.T8 05°'€TS.C8 a1eha /spuod 162
S7'7.6.T9€.2 S.'97.,.268 uagaiagsyeyasuImuabig J1agnuabab assnyosioA / usbumuydiydiapn 062

[endexuabig sauapungabyoamz

[eydexuabig

G8'90T.280.8 S9'vEC.VVE .6 [eyidexpwaid el

08'£08.622.5 ¥/°20S.76€.S [eyidexpwai4 sabnsiuiybue jejol
0T 9...68 G6'951.£0T [endexpwald wi SpuoH laqnuabab usuaxyolpuigqidaA 602
G2'91¢.S. 00°00T.66 uabunji@sxony abnsuybue 80z
S TT8.790.S9 6.'G76.T6T.S uayuayolpuigianzueulq abnsuibue] 90z

[enidexpwaliq abnsujbue

S0'€0€.¢S8.¢ T6'TEL.6V6.E [eyidexpwald sabnsiiziny [eiol
0T'289.LT G8°,/6.8T uabun|i@sxony abnsiyziny G502
TV’ 190.T 26°¢88.8. usbunzuaibgesbunuyosay anissed 0Z
00'000.080.T 00°'000.080.T uaNaxyol|pulqIaAZURUIH 8B1USIZINY  TOZ
¥S9'65G.€GL.T YT'T.8T.LLE usus)yaljpuiqIsA spusine]  00¢

[endexpwsalidq sabnsiyzinyg

¢T0C’¢T'TE We puejsag

TTO0CZT TE We pueisag

usAlssed

zue|ig
NOMINYA 3ANIFNTD FHOSILITOd

Seite 23



	2013-06-20_Einladung_GV_Druck.pdf
	Erläuterungen ER 2012.pdf
	Erläuterungen ER

	2A - Erläuterungen IR 2012.pdf
	Erläuterungen IR

	A - JR 2012 Zusammenzug Funktionen Erfolgsrechnung.pdf
	10
	11
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19



	Seite 11: Seite  11
	Seite 12: Seite  12
	Seite 13: Seite 13
	Seite 14: Seite  14
	Seite 15: Seite  15
	Seite 16: Seite  16
	Seite 17: Seite 17
	Seite 18: Seite  18
	Seite 19: Seite  19
	Seite 20: Seite  20
	Seite 21: Seite  21
	Seite 22: Seite  22
	Seite 23: Seite  23


